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RENTE VOR INFLATION RETTEN

Jeden Monat eine Zusatzrente – das ist die beste Geldanlage fürs Alter
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Die Rückkehr der Zinsen ermöglicht Ruheständlern eine sichere Zusatzrente – wenn sie die richtige Anlage wählen. Lebensversicherung,

Sparbuch und -brief sind kein guter Inflationsschutz. WELT zeigt, die besten Strategien, den sinnvollsten Depot-Mix und die besten

Anlageprodukte im Alter.

ehr als 21 Millionen Rentner leben in Deutschland. Auch wenn die Lage nicht immer einfach ist, den meisten von ihnen geht es

wirtschaftlich relativ gut. Doch viele Ruheständler haben ein Problem: Sie sind in einer Zeit sozialisiert worden, als Geldanlage

gleichbedeutend war mit Lebensversicherung (https://www.welt.de/themen/lebensversicherung/), Sparbuch und Sparbrief.

Vor allem das gute alte deutsche Sparbuch bringt heute aber fast gar keine Zinsen mehr, während sich die Inflation im Bereich von sechs bis

acht Prozent eingenistet hat: Die Kaufkraft des Euro schwindet also mit großem Tempo dahin. Seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs musste

sich keine Seniorengeneration mit einer derartig hartnäckigen Geldentwertung auseinandersetzen.

Jüngere, die mit Online- und Neobrokern aufgewachsen sind, begegnen der Inflation, indem sie in Wachstumsaktien etwa aus der Hightech-

Branche investieren, denn die versprechen langfristig eine Rendite, die deutlich oberhalb der Inflationsrate liegt. Vielen Älteren fehlt hier die

Erfahrung, sie mussten sich nie groß mit Aktien beschäftigen. Manche haben auch Berührungsängste mit der Börse, und nicht zu vergessen:

Ruheständler haben andere finanzielle Ziele und Bedürfnisse als junge Menschen.

Zugleich ermöglichen gerade moderne Anlageprodukte Senioren, ihr erarbeitetes Vermögen – auch real – zu erhalten und daraus eine

regelmäßige Zusatzrente (/finanzen/immobilien/plus244090033/Rente-aus-dem-Eigenheim-Das-sind-die-besten-Optionen.html) zu generieren.

Im Mittelpunkt steht bei alledem die Sicherheit: „Bei vielen Senioren ändern sich Risikoneigung und Kapitalbedarf quasi über Nacht“, weiß

Lothar Koch, Leiter Portfoliomanagement bei GSAM + Spee Asset Management in Krefeld.

Er formuliert es so: „Mit dem Ende der aktiven Arbeitsphase beginnt der längste Urlaub ihres Lebens.“ Und im Urlaub will sich niemand mit

übergroßen Risiken und Schwankungen herumplagen. Während Jüngere auf einen starken Zinseszinseffekt setzen, der sich – etwa mit einem

Aktiensparplan – im Laufe der Jahrzehnte einstellt, geht es Älteren um etwas anderes: regelmäßige, verlässliche Erträge.

„Da es nun an nur einen reduzierten monatlichen Zufluss aus Rente (/finanzen/plus240873155/Zwei-Optionen-mit-denen-Sie-Ihre-Rente-vor-

Inflation-retten.html) oder Pension gibt, kommen ausschüttenden Geldanlagen eine besondere Bedeutung zu“, erklärt der Vermögensprofi.
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Diese ausschüttenden Geldanlagen könnten die Differenz zwischen den Lebenshaltungskosten und den bisherigen Einnahmen aus der

Berufstätigkeit abdecken. Sein Rat: „Im Rentenalter sollte, je nach persönlichem Bedarf, der Schwerpunkt auf Ausschüttungen aus Dividenden

oder verzinslichen Wertpapieren liegen.“

Bei letzteren gibt es eine gute Nachricht. Das vergangene Jahrzehnt war eine historische Anomalie: Zinsen gab es nicht mehr, oder nur noch in

homöopathischer Dosierung. Zum ersten Mal in der Geschichte ließ sich aus Bundesanleihen und anderen festverzinslichen Wertpapieren

kein laufender Ertrag mehr generieren.

Diese Null- und Negativzinsära ist zum Glück vorbei. Schuldtitel des Bundes bringen je nach Restlaufzeit jetzt wieder zwei bis drei Prozent

Rendite im Jahr, das ermöglicht es Senioren, Zinsen zu kassieren – ohne unliebsame Risiken einzugehen. „Der Zinsmarkt bietet jetzt wieder

attraktivere Möglichkeiten“, sagt Burkhard Wagner, Vorstand von Partners Vermögensmanagement in München.

Er räumt ein, dass die Renditen nicht ausreichen, um den aktuellen Geldwertschwund komplett auszugleichen: „Jedoch kann man sich aktuell

attraktive Renditen einkaufen, um bei weiter fallenden Inflationsraten gut dabei zu sein.“ Bei kürzeren Laufzeiten und akzeptablen Risiken

würden sich wieder annehmbare Erträge bieten, meint Michael Schaefer, Vermögensverwalter bei I.C.M. in Neuss.

„Die Inflation werden konservativere Anleger so zwar nicht kompensieren, aber abfedern können.“ Und Hubert Thaler, Vermögensverwalter

bei TOP Vermögen, sagt: „Die Zinsen sind zurück, jetzt sind Anleihen (https://www.welt.de/themen/anleihen/) mit guter Bonität –

mindestens Investmentgrade – erste Wahl.“

Bundesanleihen sind Zinspapiere mit der höchsten Bonitätsnote AAA. Sie gelten als „mündelsicher“, das heißt: Wer die Anleihen bis zur

Fälligkeit hält, kann sich darauf verlassen, dass der Bund zu 100 Prozent zurückzahlt. Auch die zwischenzeitlichen Zinszahlungen (Kupons)

sind nach menschlichem Ermessen als sicher anzusehen.

Halten kann sie jedermann, der über ein Wertpapierdepot verfügt, was nahezu alle Banken, Sparkassen, Volks- und Raiffeisenbanken in

Deutschland anbieten. Der einzige Nachteil besteht darin, dass Sparer das Geld immer wieder neu anlegen müssen, wenn die Anleihe fällig

wird.

Das fällt vor allem deshalb ins Gewicht, weil Zinstitel mit kurzer Restlaufzeit – zum Beispiel ein oder zwei Jahre – eine höhere jährliche

Rendite versprechen als Bundesanleihen mit Restlaufzeit zehn Jahre oder noch länger. Es empfiehlt sich also, auf sogenannte Kurzläufer zu

setzen.

Wem das zu mühsam ist, kann Rentenfonds (https://www.welt.de/themen/rentenfonds/) oder -ETFs ins Auge fassen. Sie enthalten einen

ganzen Korb verschiedener Zinspapiere, meist von verschiedenen Euro-Staaten. Läuft eine Obligation aus, wird das Geld automatisch in eine

neue Obligation investiert. ETFs, auch Indexfonds genannt, sind kostengünstiger als klassische Rentenfonds, in der Regel fahren Sparer mit

den günstigen Anlageprodukten besser.

Vermögensverwalter Thaler hält traditionelle, also aktiv verwaltete Rentenfonds aufgrund der hohen Kosten in Relation zu den möglichen

Erträgen für weniger geeignet. Der Kauf solcher ETFs ist prinzipiell über alle Banken möglich, auch wenn einzelne Institute lieber ihre

hauseigenen Produkte (mit höheren Gebühren für die Sparer) vertreiben.

Ein Portfolio mit regelmäßigem Cashflow bilden

Welche Renditen Sparer mit Renten-ETFs erwarten, zeigt etwa der Deka iBoxx EUR Liquid Sovereign Diversified 1-3. Dem Namen lässt sich

entnehmen, dass der Indexfonds nur Euro-Staatsanleihen mit Restlaufzeiten zwischen einem Jahr und drei Jahren enthält. Seit Ende 2022 hat

der ETF rund ein Prozent Ertrag gebracht, rechnet man das auf das ganze Jahr hoch, erscheinen also vier Prozent realistisch.

Ähnliches gilt für den Xtrackers Eurozone Government Bond 1-3. Bei den Fonds sollten Anleger darauf achten, dass sie mindestens einmal im

Jahr Zinsen ausschütten, nur dann liefern sie eine echte Zusatzrente. Ebenso wie der Deka iBoxx EUR Liquid gibt es beim Invesco Euro

Government Bonds 1-3 zum Beispiel vier Auszahlungen im Jahr.

Besonders gut für Senioren geeignet ist die Kombination von Renten-ETFs und Dividendenfonds. Solche Fonds bündeln ausschüttungsstarke

Aktien und geben die Ausschüttungen in regelmäßigen Abständen an die Halter weiter. Wer Fonds mit unterschiedlichen Dividendenterminen
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wählt, kann sich leicht ein Portfolio bauen, das jeden Monat laufenden Ertrag (Cashflow) bringt.

„Mit der richtigen Auswahl können Anleger jeden Monat eine Ausschüttung mit nur drei Dividenden ETFs erreichen“, sagt Koch. Das sieht

auch Thaler: „Ausschüttende Indexfonds, die in Dividendenaktien investieren, sind eine gute Ergänzung dieser Anleihestrategie.“

Anders als früher, als die Aktienquote aus der Formel „100 minus Lebensalter“ hergeleitet wurde, kann der Anteil von Dividenden-Fonds zu

Anleihen auch bei einem 80-Jähren oberhalb von 20 Prozent liegen. „Senioren benötigen in der Regel größere laufende Erträge, um das

tägliche Leben zu finanzieren“, meint Wagner, und Dividendenrenditen sind etwas höher als Zinsen von Staatsanleihen.

Er selbst hält das altbewährte 60/40-Modell für Senioren erwägenswert, also 60 Prozent Aktien und 40 Prozent Anleihen. „Aus der Praxis

sehen wir, dass oft ehemalige Unternehmer verstärkter zur Aktienanlage tendieren.“

Thaler macht außerdem darauf aufmerksam, dass es eine Rolle, ob Senioren neben dem liquiden Vermögen noch Immobilien haben. „Wenn

zum Beispiel eine eigene Immobilie und eine vermietete Immobilie vorhanden ist, dann unterscheiden sich die Anlagestrategien von

Rentnern und jungen Leuten nicht so extrem“, findet er.

Wenn dagegen nur liquides Vermögen in Form von Bankguthaben und Wertpapieren vorhanden sei, legten Rentner schon großen Wert auf

planbare Zinserträge und möglichst wenig Schwankungen im Depot. Latent im Hintergrund ist immer die Überlegung, ob ein ausreichendes

Vermögen vorhanden ist, wenn ein Pflegefall eintritt.

„Alles auf Aktien“ ist der tägliche Börsen-Shot aus der WELT-Wirtschaftsredaktion. Jeden Morgen ab 7 Uhr mit unseren

Finanzjournalisten. Für Börsenkenner und -einsteiger. Abonnieren Sie den Podcast bei Spotify

(https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?

url=https%3A%2F%2Fopen.spotify.com%2Fepisode%2F4q4vQu3aepCjQaRoE4wLQL&data=04%7C01%7CDaniel.Mandler%40welt.de%7Cf6ad3a5d88c34f9cb03908

Apple Podcast (https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpodcasts.apple.com%2Fde%2Fpodcast%2Falles-auf-

aktien%2Fid1549709271&data=04%7C01%7CDaniel.Mandler%40welt.de%7Cf6ad3a5d88c34f9cb03908d8c1426955%7Ca1e7a36c6a4847689d653f679c0f3b12%7C

Amazon Music (https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fmusic.amazon.de%2Fpodcasts%2Fdf7f5b86-fe30-4754-

bca8-ded5c7b904a3%2FAlles-auf-

Aktien&data=04%7C01%7CDaniel.Mandler%40welt.de%7Cf6ad3a5d88c34f9cb03908d8c1426955%7Ca1e7a36c6a4847689d653f679c0f3b12%7C0%7C0%7C6374718

und Deezer (https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?

url=https%3A%2F%2Fwww.deezer.com%2Fus%2Fshow%2F2196062&data=04%7C01%7CDaniel.Mandler%40welt.de%7Cf6ad3a5d88c34f9cb03908d8c1426955%7Ca1

Oder direkt per RSS-Feed (https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?

url=https%3A%2F%2Fallesaufaktien.podigee.io%2F&data=04%7C01%7CDaniel.Mandler%40welt.de%7Cf6ad3a5d88c34f9cb03908d8c1426955%7Ca1e7a36c6a
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